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M 24.
Zur Abrüstungsfrage .

Man wird sich erinnern, daß der Marineminister
Großadmiral v . Tirpitz in der Budgetkommission des Reichs¬
tags erklärt hat , daß von Großbritannien hinsichtlich der
Einschränkung im Schiffsbau noch keine positiven Vor¬
schläge an Deutschland gemacht worden seien, daß aber
solche Vorschläge, wenn sie gemacht werden würden , wohl¬
wollend geprüft werden würden . Der Vorschlag des eng¬
lischen Marineministers Churchill , ein Feierjahr im Flotten-
bau eintreren zu lassen, wird jetzt von den Engländern
selbst als ungeeignet angesehen. Die Annahme des Vor¬
schlags wäre nur ein Vorteil für England, das durch die
Kriegsschiffe der Kolonien entschädigt werden könnte für
den Ausfall infolge des Flottenjahres, nicht aber für
Deutschland . Anderseits wäre , wie schon aus der Er¬
klärung des Staatssekretärs v . Tirpitz hervorgeht , die
Möglichkeit, unsere Flottenausgaben herabzusetzen , gewiß
sehr erwünscht . Selbst so reiche Länder wie England und
Frankreich beginnen sich aufzubäumen gegen den Druck der
Landesverteidigungslasten , und Deutschland könnte, wenn
auch sein Wohlstand sehr gewachsen ist, sehr wohl eine
Erleichterung »ertragen , wenn auch noch nicht zugunsten
der Steuerzahler, so doch zugunsten von Kulturaufgaben,
deren Lösung dem Reiche zum Segen gereichen würden .

Augenblicklich lehnt sich am meisten Frankreich gegen
die vermehrte Militärlast auf sowohl wegen der Wieder¬
einführung der dreijährigen Dienstzeit als auch wegen der
Kosten . Die Engländer sind ein viel zu praktisch veran¬
lagtes Volk, um nicht einzusehen , daß es mit dem Wett¬
rüsten nicht lange mehr weiter gehen könne , ohne zu einem
finanziellen Zusammenbruch d . h. zu einer allgemeinen
Katastrophe , oder zu einem furchtbaren Zusammenstoß zu
kommen. In England beschäftigt mansch ganz besonders
mit der Frage der Abrüstung . Ein Vorschlag scheint uns
besonders bemerkenswert , weil er davon ausgeht , daß tat¬
sächlich England die meiste Schuld an dem Flottenrüstungs-
rifer der Mächte habe.

Da England durchaus nicht das Kaperrecht im Kriege
aufgeben wollte, sah Deutschland bei seinem gestiegenen
Handel und bei seinen nunmehr zu berücksichtigenden Kolo¬
nialinteressen sich geradezu gezwungen, seine Flotte derart
zu verstärken , daß diese im Stande sein sollte , die deutschen
Handels- und Kolonialinteressen in einem Kriege gegen die
privilegierte Piraterie zu verteidigen. Hätte England nicht
auf Beibehaltung dieses von allen anderen Mächten be¬
kämpften Prinzips bestanden, die deutsche Flotte hätte
schwerlich ihre jetzige Bedeutung erlangt. Alsdann hat
England mrt dem Bau der kostspieligen Dreadnoughts
und Ueber- Dreadnoughts begonnen und dadurch die anderen
Mächte genötigt, sich gleichfalls die Ausgaben für diese
Seekolosse aufzubürden . Lediglich die Besorgnis , die eng¬
lische Florte könnte nach einer Kriegserklärung die deutschen
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Handelsschiffe von dem Meere rein wcgfegen, hat den
deutschen Reichstag bewogen, die Unsummen für die Flotten¬
rüstung zu bewilligen , so daß jetzt die deutsche Flotte selbst
der englischen Respekt einzuflößen geeignet ist.

In der englischen „Nation" wird nun vorgeschlagen,
daß England sein mit Recht jo angefeindetes Kaperprivi¬
leg aufgeben solle . Alsdann könnte England eventuell
über die Regierungen der Seemächte hinweg an die Völker
der Seemächte appellieren mit dem Hinweis auf seine
Nachgiebigkeit, daß die Rüstungen in dem bisherigen Maß¬
stabe nicht mehr nötig seien . Die Völker, die ja alle
unter dem Rüstungsdruck leiden und jedenfalls ihr Gelo
bester als zum Wettrüsten verwenden könnten, würden
dann die Regierungen drängen eine Konferenz zu beschicken,
auf der dann eine Herabsetzung der Rüstungen zu Master
und zu Lande um etwa 10 Prozent beraten und beschlossen
werden könnte.

Unzweifelhaft ist, daß der erwähnte Verzicht auf die
Kriegspiralerie dem Wettrüsten eher Einhalt zu tun geeig¬
net wäre als eine neue Vermehrung der englischen Flotte,
denn dieser letzteren würden nur ähnliche Schritte der
anderen Seemächte folgen.

Auch dann noch würde das Abrüstungsproblem ein
sehr schwieriges sein , aber seine wenn auch nur teilweise
Lösung ist wahrlich des Schweißes der Edlen wert . ;

Deutsches Reich .
de . Karlsruhe, 20 . Febr. Der Kaiser , der aus

Anlaß der Trauerfeier für die Prinzessin Wilhelm hier
weilte , ist heute Vormittag 9 Uhr 30 mit einem Sonder¬
zug nach Berlin abgereist. Das Geleite zum Bahnhof
gaben ihm der Großherzog , Großherzogin Luise , Prinz
Max und Prinz Eugen von Schweden . — Die Ueber-
führung der sterblichen Reste der Prinzessin Wilhelm
von Baden vom Sterbehaus nach dem Hauptbahnhofe
und nach Baden -Baden fand heute Nachmittag um 1 Uhr
statt. Durch die reich mit Trauerfahnen geschmückten
Straßen, die von Vereinen der Bürgerschaft und der
Studierenden der Technischen Hochschule umsäumt waren,
bewegte sich unter den Klängen des Chopinschen Trauer¬
marsches ein imposanter Leichenzug dem Bahnhofe zu. Der
Sarg ruhte auf einem mit sechs Pferden bespannten Leichen¬
wagen , die vier Enden des Bartuches wurden von Kammer¬
herren gehalten . Hinter dem Leichenwagen schritten der
Großherzog und Prinz Max von Baden , deren Gefolge
und die Vertreter der fürstlichen Personen . Ferner das
Staatsministerium , der kommandierende General, die Prä¬
sidien und Mitglieder der Sländekammern und die Bürger¬
meister der Stadt Karlsruhe . Der Zag wurde eröffnet
von der Kapelle des Leibdrazoner - Regiments und beschlossen
durch die 2 . Eskadron desselben Regiments . Die kirch¬
lichen Zeremonien versahen griechisch katholische Geistliche,
die vor dem L -ichenwagen hnffchriiien. Während der Zug
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sich zum Bahnhof bewegte , läuteten sämtliche Kirchenglocken
der Residenz . In Baden- Baden wurde die Leiche in der
russischen Kapelle beigesetzt.

de. Karlsruhe , 20 . Febr. Der Ersten Kammer
des Landtages ist ein Bericht der Kommission für Justiz
und Verwaltung über den Entwurf eines Gesetzes das
Grundbuchwesen betr. zugegangen . Der Bericht wurde
von Oberbürgermeister Dr . Hermann erstattet , der für
die Kommiffion den Antrag stellt auf unveränderte Zu¬
stimmung zu dem Gesetzentwürfe. Ferner ist von der¬
selben Kommission ein Bericht des Gehrimrats Dr .
Glöckner über die Ausführung des Reichs - und
Staats « ngehörigkeitsqesetzes zugegangen. Auch
hier beantragt die Kommiffion, die erste Kammer wolle
die Genehmigung zu dem Gesetzentwurf erteilen .

de . Karlsruhe, 22. Febr. Das Ministerium des
Innern hat eine Verordnung herausgegeben , die das
Eichwesen zum Teil neu ordnet . Es heißt darin :
Sämtliche Staatsämter haben die Befugnis zur Neu- und
Nacheichung von Längenmaßen , Dickenmaßen, Flüssigkeits -
maßen , Meßwerkzeugen für Flüffigkeiten , Fäffern, Hohl¬
maßen und Meßwerkzeugen für trockene Gegenstände ,
Gewichten (einschließlich der Präzistonsgewichte und der
Goldmünzgewichte ), Wagen für alle Belastungen (ein¬
schließlich der Präzisionswagen) und Herbstgefäßen sowie
zur Beglaubigung von Fischversandgefäßen für den Eisen¬
bahnverkehr . Die Staatseichämter Freiburg , Karls¬
ruhe und Mannheim sind auch zur Eichung von
Gasmessern befugt ; ferner ist das Staatsrichamt Mann¬
heim zur Neu- und Nacheichung von Getreideprobern
und das Staatseichamt Karlsruhe zur Neu- und Nach¬
eichung von Präzistonslängenmaßen und zur Eichung von
Aräometern zuständig . An den öffentlichen Anfertigungs¬
stellen der Staalseichämter wird die Neu - und Nacheichung
von Fäffern und Gewichten (mit Ausschluß der Präzistons -
gewichte und Goldmünzgewichte) sowie von transport¬
fähigen Wagen (mit Ausschluß der Präzistonswagen) für
eine größte zulässige Last bis ausschließlich 3000 kg und
von Herbstgefäßen , sowie die Beglaubigung von Fisch¬
versandgefäßen für den Eisenbahnverkehr vorgenommen .
Außerdem wird die Nacheichung von Längemaßen (mit
Ausschluß der Präzistonslängemaße) , Dickenmaße, Flüffig-
keitSmaße, Meßwerkzeugen für Flüffigkeiten, Hohlmaßen und
Meßwerkzeugen für trockene Gegenstände vorgenommen .
Die Beglaubigung der Herbstgefäße geschieht durch das
Einbrennen des Stempels des Eichamtes in der
Nähe des oberen Randes und der Buchstabenverbindung
H . G . (Herbstgefäß ) rechts und links vom Stempel.
Unterhalb des Eichamtsstempels ist Jahreszeichrn die Nru-
und Nacheichung einzubrennen . Für die Nacheichung von
Präzistonsmcßgeräten, Fässern , Wagen für eine größte zu¬
lässige Last von 3000 kg und darüber, von festfundamierten
und selbstiätigen Wagen , sowie von Wagen für Reisege-

Achtes Hold.
Von Mrs . Werg all .

Berechtigte Uebersetzung von I . Kruse .
27 ' (Nachdruck verboten.)

„Was ist denn mit Alwyn los. Adele ? Steht es
mit der Verlobung nicht , wie es fein sollte ?"

„Wenn ich dir die Wahrheit sagen soll , meine liebe
Mutter, " antwortete Lady Adele erregt, „so fange ich
an zu denken , daß Esther zu gut für ihn ist — ja, für
uns alle . Es sind Tiefen in ihrer Natur und eine
leidenschaftliche Fähigkeit der Selbstaufopferung, die in
unsrer Welt nicht existieren . "

„Ja , meine liebe Tochter, " versetzte die alte Dame,
„mit ihr§r Großmutter , meiner lieben Freundin , war
es ebenso . Solche Naturen passen für das Himmelreich ,aber nicht für diese Welt," und sie seufzte ein wenig,denn Frau von La Perouse hatte in ihrem einsainen
Leben einen Schatz bewahrt , den sie nie besessen batte
— den Segen eines stillen Herzens, das in Frieden lebt
mit Gott und den Menschen .

Als Esther ihren Brief abgeschickt hatte, fühlte sie
sich glücklicher, « ie hatte irgendwo folgende Zeilen ge¬lesen und erinnerte üch chrer jetzt mit doppeltem Ber-
ltändnis :

„Die Welt, die ich nicht liebte , hat dennoch mich
befleckt ;Der Beifall blinder Toren den Ehrgeiz mir ge-

. . weckt :Wohl dürft ich Dann die Menge zu meinen Füßen
„ sehn,Doch wie wird einst mein Leben vor Gottes Aug '

bestehn ?"

Sie war nicht sehr tief gefallen , aber doch tief genug,“m uch klar darüber werden zu können , wie furchtbarGr Fall hätte werden können , wenn sie nicht gleich imBeainn ihrer abschüssiaen Babn aufaebalten worden

wäre . :ute u-arjache , Daß Die Kinder sich in ihrer un¬
bestimmten Furcht vor der Krankheit an sie anklam¬
merten , und daß ihr Vater bei ihr Trost suchte, half
ihr in den schweren Tagen , die in strengster Abgeschlossen-
heit von der Äußenwelt , unter stets wachsender Sorge

! unendlich langsam dahinschlichen. Hadji wurde mit
! jeder Stunde schwächer, Frau Beresford war sehr krank,
i und der Major schloß sich immer enger an seine Tochter
! on‘ ^ "^ ck> gestand er ihr sogar seine Leidenschaft für
j das Kartenspiel, sowie den Verlust des größten Teiles
j seines Vermögens.

wußte immer, daß es unrecht war, Effie,"
sagte er, „aber Gott weiß es, jetzt verspreche ich , nie
wieder eine Karte anzurühren . Mein Leben war sotrostlos, ich suchte etwas , das mir ein wenig Zerstreuungund Vergessen bringen könnte , so wurde ich zumSpieler . Ach , Essie, daß ein Vater so zu seiner
Tochter sprechen muß ! Aber du bist wie deine
Mutter : du verstehst mich immer und hilfft mir.

"
Esther erwiderte nichts , sondern küßte zärtlich

seine Hand und glitt aus dem Zimmer. Eine Stunde
später kam sie mit ihrer kleinen Börse und legte sie
vor ihm auf den Tisch .

„Ich brauche es nicht, lieber Vater," sagte sie,
„ behalte es für dich , ich wünsche es . " .Und obgleich er nichts sagte , fühlte der Major
sich erleichtert und gelobte noch einmal, daß er,komme , was da wolle , nie wieder eine Karte an¬
rühren werde.

Die Post brachte Esther zwei Briefe, als sie eines
Morgens nach einer schlechten Nacht müde und traurig
beim Frühstück saß.

„Was gibt's, Esther ? " fragte ihr Vater und sah
angstvoll in ihr bleiches, zuckendes Gesicht.

„Der^Brief ist nur von Frau Galton, " antwortete
Esther - wie wußte, daß ihr Vater sehr gespannt auf
Nachricht von Alwyn wartete . „Vielleicht liest du ihn
selbst und auch den von Frau Clare-Smythe , dann
wird dir alles klar werden.

"
Sie stand mit einem Versuch zu lächeln auf und

aina in die Veranda . Ibr Vater kolate ihr bald und

begann mit gerunzelter Stirn :
„ Was fängst du denn jetzt an , Effie, was bedeutet

das alles ? Hast du den jungen Mann lieb ?"
Esther sah tapfer auf. „Es tut meinem Stolz

weh, " sagte sie offen, „aber nicht meinem Herzen . Ich
denke , das Ende von allem wird fein, daß ich ein
Hausvögelchen bin und immer im Nest bleibe .

"
Sie strengte sich an , ihre Fassung wiederzugewinnen,

ehe die Kinder kamen , mit denen sie sich beschäftigen
mußte . Erst als sie später allein in ihrem Zimmer war,las sie ihre Briefe noch einmal.

„Liebste Essie, Du bist eine überspannte, kleineGans, und ich weiß nicht, ob ich Dich liebhaben oder
Haffen soll. Nell .

Nachschrift : Frank ist Deiner nicht wert ; grämeDicb nicht um ihn. "
Esther zerriß den Brief mit schwachen Lächeln und

nahm den von Frau Galton .

„Liebe Esther. Es tut mir sehr leid , daß Hadjis
Krankheit solch schlimnie Wendung genonimen hat.Meine Schwester scheint auch krank, da steue ich mich,daß Du Deine Pflicht tust. Natürlich kann ich nicht zu
Euch kommen oder jemand von Euch sehen. Es wird
Dir nicht lieb sein zu hören, daß Lord Alwyn dem
Fräulein Treherne sehr den Hof macht . Sie ist sehr
schön und soll sehr reich sein. Es muß traurig für
Dich fein , daß Du Deine Karten so schlecht gespielt hast ,aber Du wirst Dich erinnern , daß ich Dir vorausgesagt
habe, Lord Alwyn würde Dich nie lieb genug haben,um Dich zu seiner Gemahlin zu machen .

Deine dich liebende Tante E. Galton . "

Esther streute die weißen Stückchen der zerrissenen
Briefe in den Wind.

„ Was macht es, " sagte sie zu sich selbst, „ was
die Leute denken oder faaen . wenn ich nur reckt
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päck , Stückgüter und Postpäckereien werden dieselben Ge¬

bühren erhoben , wie für die Neueichung .
Der Deutsche Handelstag und die Vorbereitung

von Handelsverträgen .
Berlin , 20 . Febr . Der Ausschuß des Deutschen

Handelstagrs sprach sich am 13 . Februar dahin aus , daß
zur Ermittelung der Wünsche für neue Handels -

vertäge jetzt die Zeit gekommen sei und diese Arbeit

nach der am 18 . und 19 . März statt findenden Vollver¬

sammlung in Angriff genommen werden solle . Dabei
wurde an den Beschluß des Ausschusses vom 9 . Oktober
1911 erinnert , in dem es als Aufgabe des Deutschen
Handelstages bezeichnet wird , bei der Vorbereitung neuer

Handelsverträge in vollem Umfange gemäß den Handels¬
kammern gesetzlich obliegenden Aufgaben alle einschlägigen
Fragen zu behandeln , auf eine Ausgleichung oder wenig¬
stens Klärung entgegengesetzter Interessen hinzuwirken und
die vorhandenen Wünsche in jeder Weise , insbesondere
auch durch persönliche Verhandlungen , zu fördern .

Die türkische Militärmission .
Berliu , 20 . Februar . Wie das B . T . hört, ist die

Nachricht der Petersburger Börsenzeitung , die deutsche
Militärmission in Konstantinopel werde die Türkei

sehr bald verlaffen , und einzelne Offiziere der Miffion
seien bereits abgereist , a b s o l u t u n ri ch t ig . Die Militär -

misiion arbeitet sich in ihren Wirkungskreis vorzüglich ein.
Speziell die Beziehungen des Generals Liman von San¬
ders zum Kriegsminister Enver Pascha sind durchaus gut
und von einer Abreise der Mission ist nicht die Rede .
Die falsche Petersburger Nachricht ist offenbar darauf
zurückzuführen , daß drei der alten Reform Offiziere , deren
Kontrakte abgelaufen sind , nach Deutschland zurückkehrten.
Es sind dies Oberst Mathies , Major Gottschalk und

Major Beitz . Aus dem gleichen Grunde wird demliächst
General Poffelt die Türkei verlassen , um durch eine
andere Persönlichkeit ersetzt zu werden .

Empfang der albanischen Deputation beim

Prinzen zu Wied .

Neuwied , 22 . Febr . Die albanische Deputation
unter Führung Essad Paschas wurde heute von dem Prinzen

zu Wied empfangen . Dabei hielt Essad Pascha eine

Ansprache , worin es u . a . heißt : Die politischen Ver¬

änderungen , die stch in der letzten Zeit auf dem Balkan

ereignet haben , haben es mit Hilfe der Großmächte Europas
Albanien erlaubt , stch zu einem freien und unab¬

hängigen Staat zu konstituieren und die Albaner sind
überaus glücklich und erfreut , daß Eure Durchlaucht , einer
der Söhne der auf dem Gebiete der Wiffenschaften , der
Kultur und des Ruhmes so großen Nation , es angenommen
haben , unser Souverän zu sein. Die Albaner werden

ohne Ausnahme stets treue Untertanen Eurer Durchlaucht
und stets bereit sein, Eurer Durchlaucht bei Ihren An¬

strengungen mitzuhelfen , um das albanische Volk zu einer

ruhmreichen und glücklichen Zukunft zu führen . Es lebe
Seine Majestät der König von Albanien ! In einer

deutsch gesprochenen Antwort sagte der Prinz u . a. :

Zm Vertrauen auf die Unterstützung aller Albaner auf
gemeinsame Mitarbeit wird es uns hoffentlich gelingen ,
Albanien einer glücklichen und glorreichen Zukunft entgegen ,

zuführen . Der Prinz schloß in albanischer Sprache mit

einem Hoch auf Albanien . An den Empfang schloß sich
ein Diner im Rokoko - Saale des fürstlichen Schlosses mit
42 Gedecken.

Neuwied , 22 . Febr . Die Rede des Fürsten zu Wied

hat , wie gemeldet wird , auf die Albaner , vor allem auf

Essad Pascha , den besten Eindruck gemacht. Daß stch
der Fürst erst nach monatelangem Ueberlegen entschlossen

hat , den Thron Albaniens anzunehmen , bestätigt auch der

Bruder des Fürsten , Prinz Viktor zu Wied . Er sagte :

Ich bin überzeugt , daß mein Bruder , sowohl wie seine

lue '( Dünn wiro doch am Ende alles guk, vas
weiß ich.

"
Sie warf energisch den Kopf zurück, ging in ihrer

Stiefmutter Zimmer und schockte die Wärterin hinaus ,
damit sie sich ausruhen könne .

„ Bist du endlich da ?" sagte Frau Beresford kläglich .
„Ich dachte , du hättest mich ganz vergessen , und ich
fühle mich schrecklich krank. Aber was meinst du , der
Dummkopf von einem Doktor sagt , ich hätte keinen
Typhus , sondern nur einen Anfall von Klima -Fieber .
Lächerlich I Ich bin sicher ebenso krank wie Hadji ! "

Esther gab sich Mühe , mit dem gehörigen Ernst zu
antworten und weder durch Blicke noch Stimme zu ver¬
raten , wie dankbar sie für den Ausspruch des Arztes -
war . Es gelang ihr auch, und als sie es ihrer Stief¬
mutter behaglich gemacht , die Kissen geordnet und das
Haar stisch aufgesteckt hatte , gab diese zu, daß sie sich
viel besser fühle , und fügte dann noch hinzu : „Ich
muß dir noch sagen , Esther , daß ich dir sehr dankbar
bin , weil du nicht zu Stainers gegangen , sondern bei
uns geblieben bist. Dein Vater hat es mir erzählt ,
du bist wirklich ein gutes Kind . " Und Frau Veresfords
Lob tat dem bekümmerten Herzen des Mädchens
iedr wobl .

12 . Kapitel .

Der Treue Lohn .
Es war Mitternacht , als der kleine Hadji erlöst

wurde . Da er immer schwächer wurde , und man
deutlich sah , daß das Ende herannahte , waren der
Major und die Wärterin auch bei ihm geblieben , ob¬
gleich er Esther nicht einen Augenblick fortlassen wollte .
Seine schwache Hand hielt die ihrige fest, seit die Ver¬
änderung zum Schlimmsten eingetreten war . Er hatte
tapfer um sein Leben gekämpft , aber jetzt waren seine
Kräfte erschöpft . Sein Vater kniete am Bett in tiefster
Trauer um das Kind , das der Liebling und das Spiel¬
zeug des ganzen Hauses gewesen war . Man hatte der
Mutter nicht verbergen können , daß der Kleine im
Sterben liege . Der Schrecken über diese Nachricht
batte die Wirkuna . dast sie aukttand und am Arm der

Der Laudbote « Sinsheimer Zeitung .
Gemahlin , stch in Albanien wohl fühlen werden und daß
ihm alle Albaner in treuer Mitarbeit zur Seite stehen
werden . Wir laffen ihn mit den besten Segenswünschen
aber auch mit den besten Hoffnungen nach Albanien ziehen .

Ausland .
Oesterreich -Uugar « .
Was geht vor ?

Wie » , 20 . Februar . Infolge der russischen Zurück¬
behaltungen von Reservisten und der französischen Grenz¬
verstärkungen sind die österreichisch- ungarische und die deutsche
Kriegsverwaltung übereingekommen , eine Erhöhung ihrer
Truppenbestände während der Herbst - und Wintrr -
monate durch Einziehung von Reservisten zu Waffenübungen
durchzuführen .

Skandalszenen im ungarischen
Abgeordneteuhause .

Budapest , 19 . Febr . Heute kam es im Abgeordneten¬
hause wieder zu argen Skandalszenen . Es wurde
über den gegen den Präsidenten eingebrachten Mißtrauens¬
antrag der Opposition verhandelt . Die Opposition ge¬
bärdete stch überaus stürmisch und der Ministerpräsident
Graf Tisza , der das Wort ergriff , wurde mit stürmi¬
schen und lärmenden Zwischenrufen unterbrochen .
Gras Tisza erklärte , der Antrag könne nicht auf die
Tagesordnung gestellt werden . Das Mitglied der Re¬
gierungspartei , Andreas Podmanickl , rief Scekely zu :
„ Wieviel haben Sie von dem Panama - und Salz - Geldern
bekommen ? " Scekely erwiderte mit dem Ruf : „ Schurke ! "

Er wurde zur Ordnung gerufen und erklärte dann , er
habe keinen Pfennig bekommen . Die Erregung steigerte
sich von Minute zu Minute und die Debatte wurde unter
ungeheurem Lärm fortgesetzt.

Frankreich .
Die beleidigten Franzosen .

Paris , 19 . Februar . Za einer Blältermeldung aus
Petersburg wird darüber Beschwerde geführt , daß die
russische Regierung die Absicht habe, die Maschinen¬
lieferungen für die Eisenwerke von Perm einem eng¬
lischen Syndikat zu übertragen , obgleich dessen Angebot
ungünstiger sei als das der französischen Industrie . Es
sei dies um so seltsamer , als der frühere Ministerpräsident
Kokowzew anläßlich der Erhöhung der russischen Eisenbahn -
anlerhe auf 600 Millionen dem früheren Botschafter Del -

cassö versprochen habe , daß die Lieferungen für die Eisen¬
werke von Perm , die gleich den Putilowwerken Kriegs¬
material erzeugen , de .- franzöfischen Industrie übertragen
werden sollen .

Paris , 19 . Febr . Die französische Regierung beab¬
sichtigt , der Kammer einen Gesetzentwurf über drahtlose
Telegraphie oorzulegen , durch den dem Staate das
Monopol über das .drahtlose System gesichert werden
soll . Die Anlage privater Stationen soll verboten werden .
Die Aufnahmestation wird einem ständigen Reglement
unterworfen , um den Verrat vor Geheimnissen unmöglich
zu machen .
Die Massenerkrankungen in der französischen

Armee .
Paris , 20 . Febr . Mehreren Blättern zufolge beschloß

der Kriegsminister , daß wegen des Gesundheitszustandes
der Armee diesmal nur eine ganz geringe Anzahl von
Beurlaubungen gewährt werden soll, um die Soldaten
keinen Reiseanstrengungen auSzusrtzen und gleichzeitig die
Verbreitung von Krankheitskeimen hintanzuhalten .

Neue Bestimmungen für die französischen
Spielbanken .

Paris , 20 . Febr . Mehrere Mitglieder des mit der
Frage der Regelung der Spielbanken betrauten Staats -
ausschuffes brachten den Antrag ein, daß nicht nur den
Studierenden , sondern auch den aktiven Offizieren ,
Unteroffizieren , sowie den Notaren und den Kassierern

mrarrenn ms Zimmer kam . Sie saß im Schatten unv
heftete die Augen auf das sterbende Kind . Ihr Schmerz j
war so groß , daß sie die eigene Krankheit in diesen
Augenblicken gar nicht fühlte .

Der Tod ist ein so ernster Gast , daß Die Frau , die
so lange Jahre die Kranke gespielt hatte , nun auf ein¬
mal den wirklichen Ernst des Leidens erkannte . Sie
sah die gebeugte Gestalt ihres Gatten im Schatten des
Vorhangs und erinnerte sich , wie schlecht sie die Pflichten
einer Gattin erfüllt hatte . Da war Kopama , die treue
Aja , sie kauerte auf dem Boden vor dem Lager des
Kindes , das sie liebte , da war Esther in ihrem weißen
Kleid und hielt Hadjis Hand in der ihren ; und das
Kind hatte keinen Gedanken für die Mutter — das war
ein furchtbarer Schmerz . Sie hatte es im Leben ver¬
nachlässigt , und nun , da es seine Augen vor einer Welt
schloß , in der es schlecht versorgt gewesen war , war es
nicht das Gesicht feiner Mutter , sondern das Esthers ,
an dem seine letzten Blicke hingen .

„Hadji, " sagte sie leise und dann noch einmal
schluchzend , „Hadji ."

Das Kind hörte es und hob einen Augenblick di<
schweren Augenlider .

„Mutter, " murmelte es , „ liebe Mutter, " und di ,
rrme Frau war zufrieden .

Hadji schien für jeden einen Gedanken zu haben ,
ibgleich ihm das Sprechen schwer wurde . Er lächelte >
der tteuen Kopama zu und versuchte in alter Weise
Delaney zuzuwinken , der in einer Ecke des Zimmers
stand .

„Alle sind so lieb , Vater, " flüsterte er abgebrochen ,
„ich wollte , ich wäre nicht so müde und dann — und
dann — könnten wir lusttg zusammen sein . — Du weinst
doch nicht , Vater ? — Weine nicht, da oben ist es hell
und so schön. — 0 , Esfie , das Licht — das Licht und
die Engel !"

Er stteckte die Arme aus , und Esther legte ihn auf
das Kiffen zurück, er war tot . Nun war es ihre Aus¬
gabe , Vater und Mutter zu ttösten , die sich in diesem
Leid zusammenfanden , wie nie . Als sie sie endlich ver¬
lies . laa Monika in den Armen ihres Gatten , den Kovi
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der Bankinstitute der Zutritt zu den Spielsälen unter¬
sagt wird . Alle Besucher von Spielkastnos sollen ver¬
pflichtet werden , ihre Namen , Wohnsitze und ihre Beschäf¬
tigung in eine am Eingang aufliegende Liste einzutragen ,
die der Polizei jederzeit zur Verfügung gestellt werden soll .
Auf Ausländer soll diese Bestimmung nicht angewendet
werden .

Rußland .
Der Kurs der russischen Politik .

Petersburg , 20 . Febr . Die offiziöse „ Rofija " weist ,
indem sie auf verschiedene Kommentare und Gerüchte in
der Preffe über den neuen Kurs in der Politik ein¬
geht , darauf hin , daß die gesamte ruffische Regierung ein
Ausfluß des kaiserlichen Willens sei und über den
Parteien stehe. Die friedliche Entwicklung Rußlands , so
schreibt das Blatt , beruht auf dem Zusammenarbeiten der
Volksvertretung und der Regierung . Beide sind Emanati¬
onen desselben kaiserlichen Willens .

Albauie « .
Vorboten neuer Unruhen in Albanien .
Cetiuje , 20 . Febr . In Albanien scheint stch eine

Erhebung vorzubereiten . Die montenegrinische Mobilisier¬
ung , die 10000 Mann umfaßt , wird über die neu er¬
worbenen Gebiete verteilt , wo die Albanier angeblich einen
Putsch inszenieren , der dir Wiedervereinigung mit Albanien
bezweckt , sobald nach dem Einzuge des Fürsten die end¬
gültige Staatsordnung eingeführt ist . Die gleiche Vor¬
sichtsmaßregel wird auf Seiten Serbiens verfügt . Beide
Regierungen sind fest entschlossen, tatkräftig gegen Albanien
vorzugehen , falls die Albanier im Sanvschak tatsächlich
eine Erhebung versuchen sollten .

Aus Stadt und Land .
LL Sinsheim , 21 . Febr . Meisterkurs für Ofen¬

hafner . Das Großh . Landesgewerbeamt wird bei genü¬
gender Beteiligung in der Z «it vom 19 . bis 25 . März
d. Z . einen heiztechnischen Kurs für Ofenhafner in Karls¬
ruhe veranstalten . Der Kurs soll den Teilnehmern die¬
jenigen Kenntnisse vermitteln , welche für das Verständnis
der Vorgänge bei der Ofenheizung notwendig sind . An¬
meldungen zu dem Kurse sind direkt beim Landesgewerbe¬
amt und spätestens bis 7 . März einzureichen . Hierzu ist
das vorgeschriebene Formular zu benutzen, welches vom
Landesgewerbeamt und den Handwerkskammern bezogen
werden kann . Minderbemittelten Teilnehmern können auf
Antrag die Reisekosten in der Höhe der Auslagen für ein¬
malige Hin - und Rückfahrt 3 . Klaffe ersetzt werden . Der
Unterricht ist unentgeltlich .

— SinSheim , 21 . Februar . Tabaksamen . Zur
Verbesserung der einheimischen Tabaksorten läßt die Land -
wirtschaftskammrr seit 5 Jahren durch 14 Tabaksaatbau¬
stellen , die sich auf das ganze Anbaugebiet des Tabake
verteilen , Tabaksamen anbauen . Der Samen wird auf
diesen Tabaksaatbaustellen unter der Leitung der Großh .
Saatzuchtanstalt und der Landwirtschaflskammer unter
strenger Auswahl der einzelnen Samenstöcken gezogen. Es
steht auch in diesem Frühjahr wieder eine fgrößere Menge
Tabaksamen von allen in Baden angebauten Sorten ,
Friedrichstaler , Geudertheimer , Amersforter und Gundi zur
Verfügung . Die Bezeichnung der Sorten ist die in den
betreffenden Tabakbaugebirten übliche ; die Sorte Amersforter
wird nur in der badischen Pfalz zu Schneidgul angebaut ,
Gundi nur in der Umgegend von Schwetzingen . Bei dem
billigen Preis (ein Paketchen mit 25 Gramm , für einen
Morgen Tabakfeld ausreichend , zu 60 Pfg . , durch Vereine
bezogen zu 50 Pfg .) sollte jeder Tabakpflanzer nur von
diesem verbefferten Samen anjäen . Der Verkauf erfolgt
durch die Landwirtschaflskammer .

X Sinsheim , 21 . F - br . Folgende Warnung vor
ausländischen Bankofferren wird bekannt gegeben :
Deutschen Grundbesitzern und Industriellen werden zu-

aus seiner Schulter . Sie fetost hatte ntemano , oer
tröstete , denn die Großmutter war so fern , und von all
den Freunden , die sie in Malta gefunden hatte , war
ihr in diesen Tagen ja niemand nahe gekommen oder
kümmerte sich darum , ob Hadji am Leben geblieben
oder gestorben war .

Die ganze Nacht lag sie schlaflos und kämpfte mit
ihren Tränen . Sie hatte den kleinen Bruder sehr ge¬
liebt , und sein Verlust verursachte ihr viel tieferes Leid ,
als sie es selbst für möglich gehalten hätte . Als der
Morgen kam , stand sie auf , zog ein andres Kleid an
und glättete ihr Haar , dann trat sie auf den Balkon
und sah in den stillen Garten hinaus . Der kleine Hadji
war jetzt in einem schöneren Garten , dachte sie, und
von neuem brach ihr Schmerz hervor . Nun mußte sie
bald die andern Kinder wecken und ihnen sagen , daß
Hadji tot war , und sie fürchtete sich vor ihren Tränen
und Fragen . Sie sehnte sich nach der Sülle von Arbor -
field , nach der Liebe , die dort ihr Eigen gewesen war
von dem Augenblick an , wo sie als schüchternes Kind
im schwarzen Kleidchen dorthin gekommen war , bis zu
dem , wo sie als junge Dame mit einem Herzen voll
Hoffnung und Aufregung abgereist war . Selbst das
einfache Leben im Institut , wo sie von guten Menschen
geschützt und gepflegt worden war , stieg plötzlich vor
ihr aus , und sie wünschte sehnlichst , daß sie es nie mit
einem andern vertauscht hätte .

Ihr ganzes Herz verlangte nach der Heimat , und
sie sah all die Pracht , die vor ihr lag . kaum, denn ihre
Augen waren von Tränen verdunkelt .

„ Du trautes Heim , vergiß mein nicht.
Bis einst ich wiederkomm '

."



Nr . 24 . Telephon Nr . 11 ._ _
weilen von französischen und belgischen Banken Hypotheken
zu niedrigem Zinsfuß angeboren . Es empfiehlt stch, vor
Gefchäftsanknüpfung mit solchen Firmen zunächst Auskünfte
bei den zuständigen Konsulaten rinzuziehrn .

Sinsheim , 22 . Febr . Die diesjährige Haupt¬
versammlung des Verbandes unterbadischer
Pferdrzuchtgenossrnschaften findet am Sonntag den
1 . März, nachmittags 3 Uhr , im Gasthaus z . » Bad . Hof
in Breiten statt . Der alljährliche Fohlen markt des
Verbandes findet am Donnerstag , den 5. Marz d . I . in
Sinsheim von vormittags ik9 Uhr an statt .

* Sinsheim , 22. Febr. Der Naturfreund begrüßt
«L stets mit lebhafter Freude, wenn der Buchfink , der
bekanntlich auch über Winter bei uns standhält , zum ersten¬
mal wieder feine liebliche Trillerstrophe vom Baum her¬
nieder schmettert. Heute früh war dies der Fall. Der Buch¬
fink gilt daher auch als der eigentliche legale Verkündiger
des werdenden Frühlings . Auch in der Pflanzenwelt be¬
ginnt ein allmäliges Erwachen aus der winterlichen Er¬
starrung, und nur wenige Tage noch und es werden die
Schneeglöckchen ihre vollerblühten Kelche entfaltet haben .

«*» SmSheim, 23 . Febr. Im Amtsbezirk Sins¬
heim wurden nach der Zusammenstellungder Fleischbeschau
im Jahre 1913 (gegenüber 1912) geschlachtet: 4 (2) Pferde .
23 (37) Ochsen , 15 (15) Farren , 164 ( 177 ) Kühe , 1363
( 1479) Rinder, 598 (635) Kälber, 6511 (6711) Schweine ,
10 ( 16) Schafe , 762 (833) Ziegen. Die Schlachtungen
sind demnach bei allen Schlachttierarten zurückgegangen .
Im ganzen wurden 455 Stück weniger geschlachtet, als
iw Vorjahre, oder 855 Stück weniger wie im Jahre
1911 . Hausschlachtungen wurden vorgeuommen (nach dem
Ergebnis der Viehzählung) : 1 (8) Kälber, 2 (2) Rinder,l (0) Kühe , 1 (0) Ochsen , 2 (0) Schafe, 5287 (5288 )
Schweine unv 1742 (1581 ) Ziegen einschließlich Z cklein .

)( Waibstadt , 20. Febr. Der Gemein de Voran¬
schlag für 1914 sieht eine Einnahme von 32343 Mk.
und eine Ausgabe von 61439 Mk. vor. Es sind sonach29 096 Mk. durch Umlage zu decken . Die Umlage beträgt39 Pfg ., gegen 37 im Vorjahr .

-s- RrckarbischosSheim , 22 . Febr. Personalnach¬
richten . Versetzt wurden die Herren: Gendarm Karl
Wurth von Neckarbischofsheim nach Neckargemünd und
der provisorische Gendarm Joseph Hauck (von der Gen-
darmeriefchule Karlsruhe) nach Neckarbischossheim ; ferner
der Postassistent Friedrich Banschbach von Neckarbischofs¬
heim nach Mannheim.

Aus Bade«, 20 . Febr. Fahrpreisermä¬
ßigung für Krankenkassenmitglieder . Vom 1.
April ab wird im Bereich der dcutschm Staatseisenbahn¬
verwaltungen die Fahrpreisermäßigung für Mitglieder von
Krankenkassen (halber Fahrpreis 3 . Klasse für die Hin -
und Rückfahrt ) bei Reisen zur Aufnahme in Heilstätten

und Kliniken, bei Besuchsbrhandlungin öffentlichen Kranken¬
häusern und bei dem Besuch von Kur- und Erholungs¬
orten, auch für Reisen zur Besuchsbehandlung durch
Spezialärzte oder zum Gebrauch medizinischer Bäder ge¬
währt.

X Wiesloch , 20 . Febr. Die hies. Stadtapotheke ,
Eigentum des Herrn Apholhekers Walter Tresfelt, ging
durch Kauf in den Besitz des Herrn Apothekers Friedrich
Welkenning von Berlin- Lichterfelde über . Der Kaufpreis
beträgt 275000 Mk .

de . Wirsloch , 22. Febr. In der Nacht vom 18 .
zum 19. ds. Mts. wurde in Baiertal bei der Witwe
Marx ein Einbruchs - und Erpressungsoersuch
begangen. Der Einbrecher erschien im Schlafzimmer der
Frau Marx und drohte ihr mit Erschießen , wenn sie ihm
nicht sofort 10 oder 20 Mk . gäbe . Auf die Hilferufe
der Frau Marx wurde der Einbrecher jedoch verscheucht.

de . Heidelberg , 22 . Febr. Das 3 Jahre alte Büb¬
chen Richard Eugen des Postbeamten Beruh . Schmitt
in Handschuhsheim riß in einem unbewachten Augenblick
«inen Topf mit heißer Tunke vom Herd. Das Kind erlitt
am Oberkörper schwere Brandwunden , denen es nun
in der Klinik erlag .

de . Heppenheim , 22 . Febr. In dem Gemarkungs -
teü „ Mausnest " in Heppenheim stehen die Mandel¬
bäume seit gestern in Blüte .

< Eberbach, 21 . Febr. Gestern morgen fuhr das
geladene Schiff des hiesigen KohlenhändlersJulius Kn a u b ,der Guttenbach mit dem Vorderteil gegen einen zu Berg
fahrenden Schlepper. Der Zusammenstoß war so stark ,
daß das Schiff am Bug sofort sank , während das Heck
über das Waffer noq herausragt. Die Leulc konnten stchin den Nachen retten . Der Schaden ist durch Berstcherung
gedeckt . Heute wird man versuchen das Wrack zu heben .

?^be. Zwiugeubrrg a. N ., 20. Febr. Der hiesige 67
Jahre alte Landwirt Heinrich Menges wird seit dem
Mittwoch vermißt . An diesem Tage war er zu seiner
Tochter nach Re ich artS hausen gefahren , abends verließ
er dieses und seither fehlt jede Spur von ihm.

de . Mannheim, 20. Febr. Seit Mittwoch Nach¬
mittag wird das 12 Jahre alte Töchterchen Rosine des
Gußputzermeisters Karl Kolb vermißt . Das Kind
ging am Mittwoch Nachmittag zur Schule und ist seither
verschwunden .

X Mannheim, 21 . F,br. Handwerkskammer. Bei
der letzten Sitzung des Ausschusses für das Lehrlingswesen,der auch der Direktor des Großh. Landesgewerbeamts, Herr
Geh . Regierungsrat Dr . Cron aus Karlsruhe und der
staatliche Kommiffar der Kammer, Herr Großh. Amtmann
Dr. Zeiler anwohntrn, wurde zunächst ein Entwurf von
Vorschriften für die Abnahme der Gesellenprüfung in
der Geschäftskunde eingehend beraten und der Hauptsache
nach angenommen. Beschlossen wurde u . a ., daß sämtliche
Prüflinge — auch diejenigen mit gutem Gewerbeschul¬
zeugnis — in diesen Fächern zu prüfen sind. Ferner
wurde wegen der nur für den Hausgebrauch lernenden
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Mädchen und deren Lehrzeit Entschließung getroffen. —
Die Ausste llung von Gesellenstücken soll dieses
Jahr wieder in der Woche nach Ostern geöffnet sein . Als
Einlieferungstermin für die Arbeiten ist der 2 . April be¬
stimmt. — Daran anschließend fand eine Vorstands¬
sitzung statt. Nach einem kurzen Geschäftsbericht wurde
referiert über die Aussckußsttzung deS deutschen Handwerks-und Gewerbekammertags, die vor 8 Tagen in Hannover
abgehalten und bei der u. a . bestimmt wurde , daß vom
26 . bis 29 . Juli der diesjährige Kammertag in Mann¬
heim abgehalten werden soll . — Eine größere Anzahl von
Lehrlingsangelegenheiten wird bestimmungsgemäß
verbeschieden .

de. Mannheim, 22 . Febr. Unter der Rampe des
Mannheimer Lagerhauses im Luitpoldhafen wurde heute
früh die Leiche eines in den 30er Jahren stehenden Arbeiters
gefunden. Es handelt sich wahrscheinlich um einen Mann
namens Jakob Kämmerer , der gestern Abend wahrenddes Rangierens zwischen die Lokomotive und die Rampe
gekommen ist und zerquetscht wurde , ohne daß das übrige
Personal es bemerkte.

de . Mannheim, 22 . Febr. In einer Autozarage in
der Schwetzingerstraße explodierte eine Lötlampe .Der Chauffeur Karl Weißenstein erlitt schwere Brand¬
wunden und wurde ins Krankenhaus gebracht.

ne . Mannheim, 22 . Febr. Einen dreisten Erpres¬
sungsversuch unternahm ein in einer hiesigen kauf¬
männischen Firma volontierender junger Italiener namens
Carlo Ventura aus Machinicho . Zn einem Brief forderte
er Frl . Abba Reutz auf, eine größere Geldsumme an einer
näher bezeichneten Stelle in der Nähe des Hafengebiets
niederzulegen, widrigenfalls ihrem Leben Gefahr drohe .
Fräulein Reuß übergab den Brief der Staatsanwaltschaft .
Außer dem Erpresser wurde noch sein Freund, der Kauf¬
mann David Bernastoni aus Chiasso , als mitbeteiligt ver¬
haftet.

ne . Obertsrot (Amt Rastatt) , 20. Febr. Heute früh,nachdem der Zug 6.19 Uhr die hiestge Station passiert
hatte, stürzte eine größere Felsenmasse , die auf 150
Kubikmeter geschätzt wird, auf den Bahnkörper herunter.Der B a h n o e r k e h r ist deshalb gesperrt . Die Auf¬
räumungsarbeiten werden voraussichtlich 2 Tage in An¬
spruch nehmen , da noch überhängende Felsmaffen, die noch
mit Nachstürzen drohen , zuerst wezgeschafft werden müssen .Der Personenverkehr wird durch die Automobilgesellschaft
Gernsbach aufrecht erhalten .

bo . Zell a. H., 20 . Febr. Hier ließ stch vor einiger
Zeit ein Mann nieder , der stch als Rechtsagent und Ge-
heimdetektio ausgab . Als die Gendarmerie vorgestern sein
„ Bureau " revidierte, fand sie den Detektiv unterm Bett
verborgen. Da er als ein längst gesuchter Einbrecher
aus Württemberg erkannt wurde , wurde er verhaftet .do. Wolsach, 20 . Febr. Wie wir dieser Tage ge¬meldet haben , wurden hier dem Zugmeister Börsig beide
Füße abgefahren . Der Unglückliche ist heute seinen
Verletzungen erlegen .

be . Kappel bei Villingen, 22 . Febr. Ja einem un¬
bewachten Augenblick geriet gestern nachmittag das zwei¬
jährige Kind des Gastwirts Reiser in den Sägekanal
und ertrank .

bc . Herrischried, 22 . Februar. In einer der letzten
Nächte waren über die Ortsstraße Holzstücke gelegt .Der Chauffeur des V .-rkehrsautos bemerkte das Hindernis
noch rechtzeitig und stieg ab, um den Fahrdamm frei zu
machen ; während er damit beschäftigt war, wurden 2
Reoolverschüffe auf ihn abgegeben , die jedoch nicht trafen.

26 . Markdorf , 22 . Februar . Der 20 jährige JosefBauer vom Stüblehof geriet beim Holzfahren unter den
Wagen und war sofort tot .

verschiedenes .
Februargewitter .

JSny, 20. Febr. In vergangener Nacht gegen 12
Uhr gmg ein starkes Gewitter über unsere Gegend.Es blitzte und donnerte wie im Hochsommer . In der
Frühe fiel, namentlich im Gebirge, ziemlick viel Schnee.Eine unnatürliche Mutter .

Kaiserslautern, 19 . Febr. Wegen schwerer Kuppeleiwurde die Aushilfskellnerin Emma Preßmann von hier,Ehefrau des Wilhelm Preßmann von hier, von der Straf¬kammer zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt. Die An¬
geklagte hatte ihre eigene 17 Jahre alle Tochter , ein sehr
schönes Mädchen, zur Unzucht verführt und ste sogar auf
ihren Reisen begleitet . Eine ganze Reihe von Lebemännern,waren zu der Verhandlung geladen .

Eiskatastropbe am Starnberger See .
München , 19. Febr. Ein gewaltiger Orkan ,der in der verflossenen Nacht ganz kurze Zeit tobte, hobdie ganze Eisdecke des Starnberger Sees und setzte ste

gegen das östliche Ufer in Bewegung. Das Eis rasterteeine große Anzahl von Schiffen und Badehütten, Sträuchernund Bäumen glatt weg und türmte sich stellenweise in
großen Bergen auf der Landstraße , die stch am Ostufer
entlang zieht, auf. Die Seestraße von Allmannshausenbis Ammrrland ist gesperrt . Der Postwagenverkehr zwi¬
schen Leoni und Ammerland mußte eingestellt werden.

Schwere Explosion .
Frankfurt a. M., 20. Febr. In dem hiesigen städ¬

tischen Elektrizitätswerk in der Speicherstraße war
heute nachmittag ein Monteur der Maschinenfabrik Brown,Boverie u . Co . aus Mannheim damit beschäftigt, an einer
großen Maschine eine Ausbesserung vorzunehmen . Kurz
nach 4 Uhr explodierte plötzlich die Maschine infolge
Kurzschluß und wurde ausrinandergeriffen. Der Monteur
trug einen Unterschenkelbruch und innere Verletzungendavon .Ein Obermaschinist wurde ebenfalls verletzt . Außerdemerlitten zwei weitere Maschinisten schwere Schädelbrüche.

Dienstag, 24 Februar 1914 .
Alle vier Verletzte wurden nach dem Krankenhaus ver¬
bracht.

Im Alter von 103 Jahren gestorben.
Wiesbaden, 21 . Febr. Im Alter von 103 Jahren

verstarb hier heute die älteste Einwohnerin von Wiesbaden
Frau Emilie Wahl, geb. Hartenstein. Die Vrrstorbenewar am 14. Juli 1811 in Saarbrücken geboren und die
Witwe des vor 12 Jahren im Alter von 97 Jahren
verstorbenen Rentners Anton Wahl , der im öffentlichen
Leben der Stadt verschiedene Ehrenämter bekleidet hatte.
Frau Wahl erfreute sich bis zuletzt seltener Rüstigkeit.
Schnellzugslokomotiven mit Diesel - Motoren .

Berlin, 21 . Febr. Eine neue Schnellzugslokomotioe
ohne Kohlenverbrauch , die durch Diesel - Motoren angetrieben
wird und auch in der Hauptsache kein Waffer benötigt,
ist von der Eisenbahnverwaltung auf der Versuchs -
strecke Berlin - Mansfeld vom Oktober 1913 bis jetzt
erprobt worden . Es läßt sich jetzt schon sagen , daß die
Versuche solche Resultate ergeben haben , daß das Problem
der Verwendbarkeit von Schnellzuglokomotiven mit Diesel-
Motoren als gelöst angesehen werden kann .

Die älteste Frau Deutschlands gestorben .
BreSlan, 21 . Febr. Im Alter von 120 Jahren

ist die Frau Hedwig Stavnr in Drrmowo (Kreis Meferitz,
Posen ) , die älteste Frau Deutschlands, gestorben .

Das Urteil im Prozeß Mielzynski .
Meferitz , 21 . Febr. Im Prozeß Mielzynski wurde

heute um 7 Uhr abends das Urteil gefällt . Der An¬
geklagte wurde nach halbstündiger Beratung der Ge¬
schworenen sreigesprochen und sofort aus der Hast
entlasten.

Furchtbare Explosion .
London, 20 . Febr. Auf den Nobelwerken in

Ardrer hat eine furchtbare Explosion stattgefunden. Kurz
nach 10 Uhr flog ein Gebäude, in dem Explofiostoffe
gemischt wurden, in d » e Luft. Die Explosion sprang
fast unmittelbar auf rin kleines Magazin über , wo aber
keine Arbeiter waren. Die Gebäude wurden vollständig
zerstört und auch an den anderen Gebäuden in den Wer¬
ken wurde viel Schaden angerichtrt . Gegenwärtig läßt
stch nichts bestimmen über die Ursache deL Unglücks . Man
glaubt, daß stch mindestens 6000 Pfd . Sprengstoffein dem Mischhause befanden . Bisher hat stch nie eine
Melinite - Explosion ereignet. Unter sämtlichen jungen
Mädchen und Frauen , die in den Werken als Packerinnen
beschäftigt waren, war die Panik groß. Biele von den
Packerinnen, die an das Meer flüchteten , wurden von den
herabfallenden Trümmern getroffen und erlitten Schnitt¬wunden. Viele Frauen wurden ohnmächtig und mußten
auf Tragbahren fortgetragen werden . Die Leichen der
Umgekommrnensind schrecklich verstümmelt und man glaubt ,daß ein Sarg genügen wird, um alle Leichenteile aufzu-
nehmen .

Eisenbahnr « über .
Birmingham (Alabama), 21 . Febr. Drei Räuber

hielten den Expreßzug von New Orleans zwölf Meilen
von hier an, raubten 40000 Dollars aus den Postsäcken ,
koppelten dann die Lokomotive ab und fuhren auf dieserbis zu einer Stelle, wo man annimmt, daß ein Auto auf
ste wartet«.

Zn den Zähnen eines Kaimans .
Newyork , 20 . Febr. Eine unliebsame Bekanntschaftmit den scharfen Zähnen eines Kaimans hat letzthin HerrBanks , der Abgeordnete von Südkarolina in den Ber¬

einigten Staaten, gemacht . Er saß in seinem Studier¬
zimmer und las, als ein Kaiman, der von seinem Sekretär
gezähmt worden war , herein kam. Der Abgeordnete schenkte
ihm weiter keine Bedeutung. Plötzlich fühlte er aber einen
großen Schmerz an seinem Bein und sah nun, daß dasTier ihn mit seinen starken Zähnen gepackt hatte. Er
brauchte große Mühe, es loszudringen. Die Verletzung istsehr schwer. Der Kaiman eignet stch allem Anschein nachdoch nicht recht zum Haustier .

tzaus - und Landwirtschaftliches .
Zur Pflege des neugeborenen Kalbs . Man

darf nicht glauben, die kleinste, dunkelste und unreinlichsteEcke des Stalles sei gut genug zur Unterbringung des
frisch geworfenen Kalbes. Man bereite ihm ein reines
Strohlager, damit es stch die Nabelwunde nicht beschmutzt,und erneuere dieses Lager häufig.

Der Boden im Gemüsegarten ist fleißig mitder Haue zu lockern. So oft der Boden, besonders schwererTonboden, durch Regen oder Begießxn fest geworden istund eine Kruste gebildet hat, sollte er gelockert werden
wodurch er wieder für Luft und Feuchtigkeit durchlässigwird . Durch fleißiges Hacken erspart man sich teilweisedas Begießen und das Land bleibt frei von Unkraut.

Marktberichte.
Eppingen , 20 . Febr . Auf dem heutigen Schweinemarktwurden zugeführt 313 Milchsckweine und 31 Läufer. Die Preisebetrugen für Milchschweine 22—46 Mk. und für Läufer 60—90 Mk .Wiesloch , 20. Febr . Dem heutigen Schweinemarkt wurdenm.» 0 Läufer zugeführt . Die Preise warenfür Milchschweine 30—38 Mk. das Paar , für Läufer 00 Mk.Breiten , 19. Februar . Auf dem heutigen Schweinemarktwurden 2 Läufer und 76 Milchschweine zugeführt. Die Paarpreisewaren für Milchschweine 34—48 Mk.. für Läufer 00- 00 Mk.

Wetterbericht .
Der ueue Lustwirbel entfaltet sich mit großer Stärke unddringt mit einem Teil des Tiefs gegen die Elbemündung vor.Dieser Teil wird bei uns nach kurzer Aufheiterung neue Nieder-ichlage (Regen ) , vorerst mit mildem Wetter herbeiführen .
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Kohversteigerung .
Die Evang . Gtiftschaffnei Sinsheim wird am

Mittwoch, den 25. Februar ds. Is., vomittags 9 Ahr
beginnend , im kirchenärarischen Walddistrikt Orles versteigern :

39 Ster Scheiter und Rollen ( 1 buch . 38 gm .) , 82 Ster Prügel
(2 eich . , 80 gem .) und 5t'40 gern . (Durchforstungs ) Wellen ; ferner
Lärchen 6 IV. , 42 V . , 17 VI. . Fichten 1 III ., 3 IV., 9 V. , 12 VI. ,2 Akazien V . , 1 Buche V . , 56 buch . Stangen , 83 Baustangen, 31
Baumpfähle, 124 Hopfenstangen , 85 Rebstecken und 250 Bohnenstecken.

Zusammenkunft am Sinsheim - Daisbachcr Sträßchen. Forstwart
Freymüller, Daisbach zeigt das Holz.

Nutzholz -Bersteigernng .
Gr . Forstamt Odeuheim versteigert am Freitag , 27 .

Februar d . Js .» vormittags 9 Uhr im Gasthaus zum Engel
in Odenheim aus Domänenwalddistrikt I Waschloch - Burgholz (Forstw.
Keßler in Tiefenbach) , II . großer Wald (Forstw. Hoffmann , Wald¬
angelloch, Erlewein, Eichelberg), V Kraftsgrund. VI Häuslerwald, VII
Hohhelle (Forstw. Keßler , Tiefenbach) , VIII Forstwald, IX Breiloch
(Forstw. Stricker, Odenheim ) , XI Reutwald (Dom 'waldh . Oberst,
Unteröwisheim ) und XVI Buidis (DomänenwaldhüterBott Odenheim )
Eichen 10 II . , 25 III . , 40 IV . , 42 V. , 28 VI . mit 71 fm . , Buchen
6 I . , 14 II . , 43 III . , 35 IV. mit 102 fm . . Akazien 1 III . , 16 V.
29 VI . mit 8 .50 fm . , Maßholder 1 V . , Fichten 2 IV. , 23 V . , 23 VI.
mit 10 fm .

Wimpfen . Brennholzverkauf .
Mittwoch , de» 23 . und Donnerstag , deu 20 . Fedr .,

je vormittags 10 Uhr anfangend , kommen im Forstwald Distrikt
Kohlhütte rc . mit Borgfrist bis 1 , Oktober l . Js . zur Versteigerung :

229 Rmtr . buche Scheiter ,
153 „ eiche „ (wor . 53 Rmtr.

Nutzholz, meist Rundscheiter , 1,75 lg .)
154 Rmtr . buche und eiche Knüppel ,

1400 Wellen „ „ „ Reisig ,
159 Rmtr . „ „ „ Stöcke.

Zusammenkunft an beiden Tagenin Helmhof .
Die Nutzscheiter kommen am 1 ., die Bnchescheiter meist

am 2 . Tage zur Versteigerung.
Wimpfen , den 17 . Februar 1914.

Gr . Bürgermeisterei Wimpfen : Bornhäußer .

>

Besten Erfolg haben Sie mit

Velten ’ s Sämereien
für Gemüsebau, Garten , Blumen und Landwirtschaft .

Alle Sorten hochkeimend und sortenecht .

Gebrüder Velten. Mannheim S l, 6
- TELEPHON 844 -

Verlangen Sie beschreibende Kataloge gratis und franko.
1

3vLW§-KMiierli »i.
Mittwoch , deu 25. Febr . 1914,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Michelfeld beim Rathause gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs-
wege öffentlich versteigern :

1 Sodawafferapparat.
Sinsheim , 22. Febr . 1914.
Walter , Gerichtsvollzieher.
Mein Geschäftszimmer ist

an Jastnacht geschlossen .
Rechtskonsulent Schwenn

Zustizaktuar a. D . , Hauptstr. 86.
Eine schöne

Wohnung
mit 3 Zimmern nebst Zubehör ist
an ruhige Leute sofort zu ver¬
mieten . Zu erir. unter Nr . 278
bei der Exped . d. Bl .

Danksagung 1.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des

Hinscheidens unserer lieben Mutter , Schwiegermutter , Großmutter,
Urgroßmutter , Schwester und Tante

Dorothea Schmidt
geb . Weber

für die vielen Blumenspenden , für die zahlreiche Leichenbegleitung ,
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers Eisen
sagen wir herzlichen Dank . Insbesondere sagen wir Dank den
Schwestern des evang . Krankenvereins für ihre aufopfernde ge¬
wissenhafte Pflege , besonderen Dank sagen wir auch Allen , welche
die Verstorbene während ihrer langen Leidenszeit mit Besuchen
beehrt haben .

Familie Lndwig Gmelln , Sinsheim
Familie Heinrich Dobmann, Baden -Baden .

Auf unferm Kontor
findet ein junger Mann mit guter Schulbildung « ine Lehrstelle .

G . Becker '
sche Buchdruckerei.

Die Kanzleien der Unterzeichneten Rechtsanwälte
sind am Dienstag , den 24 . ds. Ms . , nachmittags

gefchloffen.
Kechtsauwalt Fritflhrr. Rechtsanwalt Ar. Iah«.

Städt . Arbeitsamt Aruchfak
Friedrichstraße 60 , Eingang Wörthstraße.

Gesucht werden auf sofort, 1 . März und 15 . März d . Js . : Köchinnen
(Lohn bis 35 Mark monatlich) nach Bruchsal , Mannheim, Frankfurt ,
Düffeldorf. Mädchen die kochen können (Lohn bis 25 Mark monatlich)
nach Bruchsal und auswärts ; Mädchen für alles , Zimmermädchen .

Ferner Wtrtschaftspersonal und zwar : Servierfräulein ,
2 Büffetfräulein (Bruchsal und Mannheim ), Küchenmädchen nach Bruch¬
sal und auswärts , Mädchen für Wirtschaft und Küche .

3 Kontoristinnen (Maschinenschreiben und Stenographie).
Lehrmädchen für Laden, Damenschneiderin und Modistin .

Vermittlung völlig kostenlos.

iE3H # ?3s5gH
m

; / ^
Cm ii

Drucksachen
aller Art in Schwarz -, Bunt - und Kopierdruck wie
Briefbogen , Rechnungen , Postkarten , Wechselfor¬
mulare , Circulare , Empfehlungskarten , Einladungs -
farten , Aufklebadr essen, Anhänger , Postpaketadrefsen ,
Expreßkarten , Stationszettel , Vorfichtszettel, Fracht¬
briefe, Mahnschreiben , Lohnzettel, Reparaturen¬
zettel, Arbeitslaufzettel , Bestellzettelblocks, Liefer¬
scheinblocks , Broschüren , Preislisten , Kataloge mit
und ohne Illustrattonsdruck rc. rc. liefert rasch,
sauber und billig die mit reichstem Typenmaterial und
Druckmaschinen allerneuesterKonstruktton ausgerüstete

G . Beckers ? Buchdruckerei
Sinsheim beim Bahnhof .

ikiut entlaufen
Dobermann, schwarz mit langen
Ohren , auf den Namen Max hörend.
Abzug , bei Karl Hutter, Haffelbach .

z« verkaufen . Zu erfragen unter
Nr . 231 bei der Exped . ds . Bl.

Wt-NckrlU
errichten sicher , zahlungsf. Leuten in
Wohnung für eig . Rechg . Da Um¬
tauschkein Risiko. Off. u . „ Thüring .
Webereienerz.

" an Haaseusteiu &
Bögler A. G , Gera - R.

macht ein zartes , reines Gesicht, rosi¬
ges , jugendfrisches Aussehen u . weißer ,
schöner Teiut . Alles dies erzeugt

Steckenpferd - Zeise
(die beste Lilienmilch - Seife )

St . 50 Pfg . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote und risiige Haut weiß u .
sammetweich macht. Tube 50 Pf . bei :
Ap . Dr . Messer , I . Neust Wtw . ,
I . Rohleder und Wilh . Geiß .

Bei der schlechten Obst¬
ernte empfehlen wir

Breisgauer
Moftansatz

als ein gutes «nd billiges
- Ersatzgetränk.

Achten Sie beim Einkauf
auf die Schutzmarke nnd

Gutscheine.

Gebr .KellerRachfFreibnrg
Ueberall erhältlich.

Liederkranz Sinsheim
Gesang- und Musik -Verein.

Heute Montag » deu 23 . Febr . , abend präzis 7 Uhr
62,5 Min -, findet in den festlich geschmückten Sälen des „ Leuejn "
eine

Große karnevalistische

KlitiiiDIttliÄW mit Inn;
statt , wozu unsere Mitglieder höflichst eingeladen find . Einführungen
find nicht gestattet . Strengste Kontrolle . Narrenabzeichen find obli¬
gatorisch und beim Vereinsdiener in der Garderobe erhältlich .

Aer Worstand.

Stil « . SDfcv . unter Staats -
aufsioht stehende

Höhere

Handelsschule Landau (Pfaio
für Schüler von 11—20 Jahren .

ioi2 i 26 Einjährige.

II. BaUjilif. Meiste
Schul - » Pensionatsriume in imposanten Neubauten .
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
Ausführliche Prospekte versendet Direktor A. Harr .

Haiianfnah Hl BS

Hn- und Verkauf
J von Wertpapieren

Hufbcwabrung and Verwaltung )
Vermietung v. Stahlfächern in feuerfesten Gewölben
Eröffnung von Krediten
6ntgegennabme von Bareinlagen jur Verzinsung
Husstellen v. Kreditbriefen «. Schecks auf alle Länder

- --- ----- Hmiabme von Spareinlagen -- --- - ---
unter günstigsten Zinsbedingungen ,

UJredeplatz

RedcMon : H. Becker ; Druck und Verlag : Gottlieb Becker 'sche Buchdruckereiin Sinsheim.
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